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Panorama von Bethlehem.

Bäuerin in
Bethlehem.

Bäuerin in Bethlehem
am Brunnen. Wie
eine biblische Gestalt
erscheint sie uns auf
dem Bilde.
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knnoruinn von Letdieksm.

Bäuerin in
Lstklâein.

Bäuerin in Letkleliem
am Bronnen. Wie
eine dibliseds tZsstuit
ersedeiai sie uns -wk
6em Bilàc.
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Geburtskirche Jesu, sie wurde an der Stelle erbaut, wo Christus ge-

23or oieraebn logen fanb in ber ©eburtsfircße in 2}etble*
ijern bie feierliche 3Beibnachts=3Jieffe ftatt, bie nom Erabifcßof
3erufalems aetebriert mürbe unb 3U ber bas ganse biplomatifche
Eorps erfrfjienen mar. ©s ifi bies bas erftemal, baß einem
fßbotograpben bie Erlaubnis gegeben mürbe, biefe feierliche
Zeremonie im SSilbe feftjuhalten. Unoeränbert blieb aus ber
grühaeit ber chriftlichen Sauîunft bie ©eburtsfirche in 5Bethle=

hem, melcße ihre alte gorrn bis in unfere Sage bemahrt hat.
Es ift eine große, fünffchiffige SBafilifa mit fleeblattförmigem
Ehor. Sie mar bas Sßorbilb für fo oiele anbere Kirchen im hei«
ligen ßanb, bie im Sturm fpäterer Seiten mieber oerfchmanben.
3)iefe 2Beihnachts=5Keffe in ber Kapelle oon iBethlehem aählt
mit 3U ben größten geften, bie es gibt unb mag uns in biefen
Slboentstagen oor allem intereffieren. SB. Sch.

Eine Darstellung des Christkindleins in
der Krypta der Heiligen Kirche.

Erzbischof, die Mitternachtsmesse zelebrierend.

Bauern der Umgebung an der Mitternachtsmesse.

Hohe Geistlichkeit am Umzug
zur Geburtskirche Jesu.

Die Prozession begibt sich zur Kapelle
der Heiligen Helena.
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^ «°burtslcià Zesu. à »uà »n à Stelle eàut, «.o Lkrisws ge-

Vor vierzehn Tagen fand in der Geburtskirche in Bethle-
hem die feierliche Weihnachts-Messe statt, die vom Erzbischof
Jerusalems zelebriert wurde und zu der das ganze diplomatische
Corps erschienen war. Es ist dies das erstemal, daß einem
Photographen die Erlaubnis gegeben wurde, diese feierliche
Zeremonie im Bilde festzuhalten. Unverändert blieb aus der
Frühzeit der christlichen Baukunst die Geburtskirche in Bethle-
hem, welche ihre alte Form bis in unsere Tage bewahrt hat.
Es ist eine große, sünsschiffige Basilika mit kleeblattförmigem
Chor. Sie war das Vorbild für so viele andere Kirchen im hei-
ligen Land, die im Sturm späterer Zeiten wieder verschwanden.
Diese Weihnachts-Messe in der Kapelle von Bethlehem zählt
mit zu den größten Festen, die es gibt und mag uns in diesen
Adventstagen vor allem interessieren. W. Sch.

Line Verstellung «les Lkristbinclleins in
ller ILr^pts <isr Heiligen Liircbe.

Lrsbiscknk, «lie biitternacbtsinesse relebrierencì.

Neuern «Zer Umgebung an «ler lVlitterascbtsinssse.

linke (Zeistliekkeit ein vm?ug
zur (Zeburtsbircke lesu.

vie llroi-ession begibt sieb rur Lispelte
äer Heiligen Helena.
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